
r#

Umfgau
HYıe Konverfifenfrage. Lac er Dra

Das eine Nufäßcdhen „Martyrer unDd RXonbvertiten“ ım Tebruarhe diefjetZeitjchrift (BD 9 7 428) hat rajche Beactung geJunden. DVYie T  gem Chana.:
Quth Kirdenzeitung“ verbreitete jhon am 12 Yiarz (VMr. 11) einen Segenattifel,
worin Herr Vic Dr ( Direktor des (uther  en theoiogi) Hen Seminar8s
in Breslau, C wegenDes gerügten Austalls au} Dden Anfana DeS SJahr>hHundert8 verorbenen Draw rechtfertigen u Seine Mntwort ift
3war in einem Zon gehalten, Der ein weitzre& Zwiegelhrä iidertaten fönnte.
Nober Die Sache, Die DEr Sireit DreHt, in 19 wichtig, und Die Anklage
auf „Berfidie und Berleumdung“ Den verNorbenen Berfaljer der „Abende

Senfter See“ i 10 IO wer, Ddaß ein vöNige8 Schweigen unflug und UnDers
antwortlid wüäre. ÜLr Die ungehörige Z Ynart aber mag DIE aroßBe Cile Der
Mnutwort als mildernder Umitand Ddienen. Bei ruhigerem Bedacdht WÜürde
Hic er wohl emertt aben, Daß Die Scrait jeiner Beweije auit Dden {elbft>
ewWuBien MWorten nicht in Eintlang itebt, und 11 emgemä verhalten haben

An Der vorliegenden Ynimwmort Slert8 {l zunäch ! berwunDderlich, daß
Die natt, DaS Yort fatholi)jqh überall Ddurch„ „päpftlich“ U,
$ erjeben, als Jtecht Jeiner Kirche verteidigt unDd weiterpflegt. Menjenigen
Brotellanten, Die 1olche8 niQt miimaden und nad „vulgärem Spradgebrauch“
Tatholi)a Aagen, von en Dingen DDder Verjonen Die eDde ,
108 AM „SleiQhaültigkeit, DBequemlichteit unDd Unftenntni8“ DDL. Da il DOCN DEr

AYorftand DeS Evangelijfhen BunDdes Aüger un gerechter ; Ddenn hat
unjere BeiHwerde in Diejlem tüc al8 bearündet anerfannt (val e  e Zeitn
IOI 3D 98, iarz 1920, 459)

Daß gerade Die ”  gem. eCvang.=Yuth. KNirgenzeitung“ Dazu hetgeben
mu  @, den hoffentlich DD ZUM Auskierben verurteilten er ioß Anftand
und gufe beihönigen, in aleichfalls er taunlich : Ddenn Ddieles i
mit Der gerügten nar weniger e10  © al8 mandhe weiter jtehenden Yrogane.
Nl8 ulter tür Die Zonart, in Der er 1i N nodh geJällt, Ddiene Der eine
Saß „AWie Herr Heichmann über mi perJönlich Ddenit, i mir al8 ebangeli)em
Chriften bei Dden vDon Jeinem rvden {hedreti) unDd Ta vertiretenen Srund:
en aleigültig. Beirübender i aber, Daß Hert er Ddie Anflageu}
n  er  te ohnegleidhen“ nit u QUTFEMIDALUL, JonDdern womöglinocß
verfätkt. Er Hreibt :

„Den Borwurf DEr DerNdie, Dden i Morawiti xhoben hatte und Dden
mir HET beionNDders er anredhnet, Din i bereit, mit einem andern u DeTr:



470 UÜmihau

au[den, ennn Hert . ein Yort n  T Das te NMiedrigkeit Der G e
11 %» nocQ er tennzeichnel, Die Utorawjkis enerelle $ aller

unjerem Slauben Übergetretenen Det threm Urheber D{jenbart.
nge joldher Orie erL0DN: 107 DOCN Dem Sachverhalt DOmMals er

HE  W. uDem m  en Wwir wie ge)agt Darauf gefaßt jein, über Die
RKonbertiten» unDd Atartyrer[rage emnäl noch manderlei ten Da tun
are Begtilfe jebr nof

arian Dra (T 1903 al8 Univer]itätsprofejjor in Rrafau) Des
andelt in jeinem Ducdhe ,Nobende Senfer 6?e” De)jen apologetildher „$nbalt
DDN &lert in jeiner Irliher Dier (DDd 9 F 4.25) abgedruckten Delprechung Din»
reicheEND angedeutet W, Au Die zahireihen unDd bedeutenden Übertritte Ander&
gläubiger und Ungläubiger ZUT fatholiichen eltgion unDd ninimmt au& Der
Tatiadhe Da ZUTt tat  \che: T „Jait Läglich eutfe 107 aus Überzeugung
befehren“, einen Harlen WahriheinlichkeitSgrund Yür Die ralt iDrer Deweile aDEet
legt er Dden Yaupiton aur Die CL€ Ca  >> u Yıiergegen wird ihDm
Der &inwand gemadcht „ SQ bin NEUQLETIG, Inie Site ans icht bringen wollen,
Wa Den ewilen Der Uienihen DDr gebht H  H Yie Antiwort DeS Yertreter&
DEr f  en eDtE (Mardobal) lautet

Ytein, Die SeheimniNe Der ewW111en WwWerbde i niıct einzudringen er]uMen
wiıll nen Die Gans eigene Wiacdht De8 Katholi213mu8 auf anDdere e1)e Ze1gen

Angenomment, Dedeutender Deil Der DBelehrungen ZUum KNatholizismus AÄTe
aufridtiq unDd e  10, Dann leiben Ler nod viele, Det Denen in  ie bIOK
äußerliche, eigennüßtgen en erfolate Defehrung voHjtändig an8ge]Mlofjen
l“ olq eine e1ihe DDn DHei]hielen ; Dann QOließt Lannn teje
efehrunNgen ren al8 UUTt tiefe Überzeugung ıe en HO Dagegen
DIe Überitiritte AU andern Detenninijen Dar? aqe nıcht DaB ihnen e1ine
unredliche nadhweijen ptt allein weiß Der eele DDLE
geht aber &at]adhe , DaR Dort Der Jteligionswedhjel IMLMeTr nNen TDr  en
MVorteil mit brinagt Nber Taube, DaR au niQt ein wyall
Mndet in Dem na weiljen LieBe, DD Zaulenden DDIt Defehrungen zUm
Katholtzismus ejifieht DaR ale zeitlichen en Den Jteliqion&swechjel
gelHroDen ätten, unDd Die Überzeuagung auf Jeiner etfie ewejen äre

Draw alıo erwahrt auSdrüclich Ddagegen DAaB in Die Ses
eimnijje Der SewiNen eindringen“, über „AbNOt“ ent)Helden unDd Demt all=
wijjenden ptt Der allein in Da8 Annere eht mit jeinem Vorgreiten
mole. er aber Der teje ©ßäße DDL ltegen hat wagi roßdem reden
DDON einer Anflage alle Diejenigen Die S Der rom  en ir

44 andern Hefenntini8 übertreten“, DDn einemn „generellen Urteil
über Ddie Deweggrüunde zum Austritt”, DDN „genereller NMerleu mm

UnNng lle unlerem lauben Übergetretenen“ und DON „unerhörtem VBorwur] .
Der il ea er behaupten, Worawikis Berwahrungen eien NMUr eDen'

arten Der Sinn jeiner DTIe eDdeute Da8 egenteil ? Das äre nod nı Öner
Denn 0ra in mit Dem Unter|hied Den madcht wi)den Den ©eheimnifen
de8S ewijjens Die ott allein eflannt Jind und Den u  er ahbrnehme
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z} ate N, wite zeitlichen, irdijHeN Norteilen DderNach e
Die mit Konverfionen verbunden NnD, volfommen bei Der Sache un

qufen NeH. Dr IO rAnkt jeine Dehaupiung auch noc Jubjektiv in
®auDde U wie oben.

Glert lteber (L Jubjektive Yieinung widerlegen, E Tann. Cr
vermag plfenbar nicht Darum Juct Die Onvertitentrage in ein andere
Selei8, Ddas DEr Martyrerfrage, Hinüberzu]ieben. X Oreibt ;

„ DE W, Hteimann 1uDHt Diejen ©aB [von Der Merfidie ohHneagleidh
DadurgHh entfräften, DAaß ehaupnfet : DYie Yiartyrerfrage und DIie Konvert
Tage ind NUun einmal 2wei qa Det  1eDene $ragen, Die DUurHaus geiren
Handelt unDd beantwortte jein wollert. Herın Jeidhmanns eigener Ordensgenofie at

Damit anDder8 gehalte DTA| nämliqh unmittelbar DDT Der zitie
Übertritte AUL OM  en 1r au und Hreibt SchHiuNe DEr MNufzählun

Bei allen diejen YWiännern und rAUEN iteht Teft, DaB e vielem entjagt ha
n fatholijd werden. F Tann 1e Betie  en er  rven al
nu eine tieje Überzeugungl Hıier LO Da8 Yariyrertum Derjenigen,
3ZUT OM  en ir überiraten, al8s Bemeis ihrer tieTen Überzeugung anfgiil
Die Martiyrerfrage un Hie Konvertitentrage NnDd al} D auQ DDn Herın e1ImMa
eigenem QOrdensgenofjen nicht geitenn behandelt worden.“

&ie Kralt De&8 Bewei]es (di} in Dem „aljo“ uNnDd DieleS „AUD fen
zeichnet einenXuq Drawifi veDe S DEr (21 Qgat nicht DDn Mariyr
unDd nicht DON Üiariyrern. Ya er Yiariyreriu in eine orte bin
en e, il in YMiariyrium im uneigentlichen, übertragenen ©inne,
u etwa au DDN einem ariyrer” jeiner Xiebhaberet DDer einem Yiari e

jeiner Neugierde prechen fann, enn jemanDd DUr Schaden
D: Hıier aber, in unjerer Stireitirage, mü)en Wr Dem DCIE jeinen el S,iihen, religiös=-tHeologi) en inn A)]eN, Dden inn DOn „Blutzeugen“” ;
reden wir eiDig aneinander vorbei.

Nun il wahr, auQ in Ddiejem Sinn aDeN ar und Onbver Ür

zuweilen gewilje algemeine SigenjHajten miteinander gEINEIN, njofern e
ür iBre Überzeugung leiden unDd (4 bringen Aul tee NonliqgHkeit 1Oeint

ager DeNn Nachdruc egen Yber DaS berechtigt in nicht, Die
DBETMENGEN unDd Den wejentlichen Unterfhied leuanen ; Ddenn nicht Al te

generalıa om an, ONDeN aul DIie specıfica unDd specialıssıma. Mnd
Jall8 Tönnte i mit Clerti]Her Dg au bemeijen, daß WE Satholifen
unDd Vroteltanten fein Unterihied jet [A101- jind Id Menthen und 100
ehrijen aljo ‚ quod erat demonstrandum !

wahrlich runD, wenn er amu auäruft e
falt, al® hälten wWir aud nicht einmal mebhr in Der DAl einen gemeinjamen
DDden mit Hern 1024 Neihmann Ycein, au! Dem morjhen 5 attı
ei8 joldher Dal wolen wir lieber nicht mifeinander tanzen ®

Dieer rag weiter, ob jeinem Öeogner „Die Mluturteile unbelannt eien,
im NReformations8jahrhundert über gefällt wurden, Die aus DEr tömiid;en

Yon ge]pertt.

F



‘4

4792 Miichai.

K austraten“. Sie jind ibm belannt ; aber rbeil Die Mariyrerfrage hier
nicht ZUF Verhandlung MeDt, 19 geht er nioÖt datauf ein. Mie qut geraDde

Orawi{fi Die beiden drageNn unter]Oeidet, Dabon lanın man 10 überzeugen, enn
man anl DEr Hand DeSs Negijiers DIE Stellen urchaecht, WD DDON KHonbertiten unDd
vonAariyrern gehandelt mird
Nir rbeben nicht Dden Anfipruch, Herın er mit unjerer MAntimwmort eine8

Deljern elehren, und überlajjen DAaS Urteil Dem [412 Drauf uns weiter
anfäme,ware eimebhr, erjahren, ob DIie edaktion Ddes „Zheologijdhen Üiteratur-

alaubt, eine DBe)prechung wie Die gerügte DOLr ihrem wi]]eR|Oajt>
enund Orijtlidhen ewijjen verteidigen } (nnen, unD Db jie mit jJolden
DBeiträgen Dem zLLiEDEN im Materlande . Dienen meint.

An DIie eDAÄiion Der 'Ta  gem. Cvana-Yutbher KirHenzeitung“ aber möcdhten
wir Die Trage riqten, wie e in Dem Augenblide, e [29910 Qic. er
DaS MWort 10 aroben Ausfällen yer]iaitet, unjere gewiß maßvolle Verteidigung
ra  1 im Hehruardhelt ala Heweis Der „unfreundliqden un

fränfenden Haltung gewijljer fatholi]der Kreije gegenüber DEr
evbangelijdhen irde“ hinjiellen Tann.

Snzwilden en Die eJer ent}HeEideN, aul welcher eiie Unfreundlichteit
unDd Änfung 1eO Yiatthias Neimann

„Iie große Aufung.
Unter Dem aujfälligen ife „Die aroße ZäulOung“ hat Der Berliner

Aljyriologe rieDriH eHB)Q DDOL {urzem „HritijHe Betrachtungen Dden alt=
teltamentlidhen (241  en über )rael8 Cindringen I Kanaan, Die Sottesofjen-
barung DOm Sinat und Die MYirfjamte Der Vropheten” herau&gegeben eu
Berlagsanttalt Siulttgart und Herlin 1920 149 ©eiten) Yiit Diejer Schrift
geht VL Delikih einen SoOritt iDeiter auf Der DBahn, Ddie 1902 mf jeinen
bielbe]proqHeENeN DBorträgen über „Bibel und Babel“ nicdht zum Yorteil Jür jeinen
eigenen wijen)Haftlichen Kuf]eireien hbat. Alerdings 1tD teje }  S Kampf-
Dreijt Ddenn Ddas ile DudhH niht 19 tiefgehenDde AWirkungen her:

vorbringen wmie VDDE bald wanzig Sahren Die DDn Der Sonne faijerlicher Huldeftrahlten Bibel»-Babel»VBorträge über Den alle8 durchHdringenden Sinfiuß baby-
Oni|her RKultur und eligion. AiNen)Haftliche Bedeutung hHatten Hon jene
Yorirä Taum. DYie wenigen ridtigen Deobadyiungen, welche Die HaQHwi]jen>
a1OLieBLiOH nad langem Streit in nen anerlannt hat, DON andern
Hachgenofjen ereit® vborher DDer gleiQzeitig au8Sgelproden worden, enn au
mit viel mehr AB und wifjen|haftlidhem zeingefübhl, unDd mußten
nach DEM. großen Z UNDd Don Ei-Amarna mit einer gewifjen Sewalt aufdrängen ;
ür diefes Ergebnis hätte Der Berliner ANyriologe niOt dieje Jurchtbare zyiut
von Tinte unDd DrucerJHwärze über Die gebildeite und halbaebildete NWelt Derauf=

Owören müyen unDd DDLE allem niQt 19 biel Beunruhigung in Die Dreiten
Sohichten DeS gläubigen Yiylfe8s hineintragen en

ijjenfhaftlihe Bedeutung Die neue Schtift DDn DelikidH err recht
nicht. Nas e an Jachmwifjen|haftlich exegetüchen, religion8», Tulturs und iteratur=


